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Zum Entwurf eines Gesetzes zur Änderung der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
(Gemeindeordnung - GO -) der Fraktion Bündnis90/Die Grünen nimmt die 
Landesschülervertretung wie folgt schriftlich Stellung: 
 
Wir befürworten und unterstützen den Gesetzesentwurf der Grünen, was in diesem gefordert 
wird ist einleuchtend, denn wir denken, es ist nicht Ziel der Demokratie über die Betroffen 
hinweg zu regieren. Die Bürgerinnen und Bürger sollten Teil des demokratischen Prozess 
sein, und müssen daher auch das volle Recht haben sich zu partizipieren und ihre Meinung 
vor Ausschüsse darzustellen und an der Einwohnerfragestunde teilzunehmen. 
 
In unseren Augen ist es nicht zielführend, dass die Stadt/Gemeinde bei (wichtigen) 
Entscheidungen, die sie selbst betreffen, übergeht. 
Ist es nicht einfacher, mit mehr Wissen und mehr Meinungen, für sich selber, als Stadt- oder 
Gemeindevertreter, eine Meinung zum abstimmen zu finden? Menschen zu überhören, die 
selbst meinen, sie könnten zum Geschehen im Rathaus etwas beitragen, in dem sie ihre 
Meinung äußern, ist sicher nicht das, was wir uns unter Demokratie vorstellt. 
 
Außerdem, blicken wir doch mal in die Praxis: In Glückstadt, einer relativ kleinen Stadt ist 
doch das Rathaus um jede Information dankbar, die es einfacher macht später eine sinnvolle 
Entscheidung zu fällen. 
 
Die Altersgrenze wegfallen zu lassen ist sinnvoll, hierzu muss in der heutigen Gesellschaft 
sich niemand mehr rechtfertigen.  
Hier sind dieselben Argumente aufzuführen, denn auch SchülerInnen können in 
beispielsweisen Jugendparlamenten oder ähnlichen AGs der Stadt mitwirken. 
 
Ganz ehrlich: Je mehr Informationen oder Meinungen, um besser und einfacher. 
 
Die Regelung selbst wird ja schon in einigen Kommunen angewendet, in manchen allerdings 
leider noch nicht, dieses wäre wünschenswert. 
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